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Nr.   Hartherziger Bruder 
 
 Nachdem der reiche Bruder dem armen Bruder Korn verweigert hat, versorgt Gott den 

Armen und bestraft den Reichen, indem sein Korn zu Mücken verwandelt wird, die 
wegfliegen. 

 
DVA Signatur: 
 Gr. I: "Mein Herz thut mich bezwingen" 
 
Titel: 
 entfallen 
 
Anfänge: 

Mein Herz thut mich bezwingen 
Zu melden ein Geschicht 

 
Inhalt: 
1 In Überlingen am Bodensee lebt ein frommer Mann mit kleinen Kindern. Weil er nur als 

Tagelöhner arbeiten kann, und es eine Teuerung gibt, kann er seine Kinder nicht ernähren. 
2 Er geht zu seinem reichen Bruder in der Stadt und bittet ihn ihm ein Scheffel Korn zu 

leihen. Er sagt, er werde es ihm bar zurückzahlen oder abarbeiten. 
3 Der reiche Bruder verspottet ihn und fragt ihn, warum er so viele Kinder habe. Darauf 

antwortet er, Gott habe sie ihm gegeben und bittet ihn um Hilfe. Der Reiche schickt ihn fort 
und sagt ihm, sein Korn wäre zu wertvoll; wer Korn will, müsse das kaufen. 

4 Der Arme fragt ob das Brudertreue wäre, woraufhin der Reiche ihm sechs Pfennig gibt, 
damit der Arme sich erhängt 

5 Der Arme nimmt das Geld und geht aus der Stadt. Er fällt auf die Knie und bittet Gott, ihm 
und seiner Frau und Kindern beizustehen und ihn an seinem Bruder zu rächen. 

6 Als er auf Knien betet, findet er drei Taler Geld im Sand, wofür er Gott bedankt. Er eilt 
nach Hause und gibt Frau und Kindern zu essen. Mit dem Geld seines Bruders kauft er 
einen Strick für sechs Pfennig.  

7 Er bringt seinem Bruder den Strick, schenkt ihn ihm zurück, und dankt ihm für seine 
„Wohltat.“ 

8 Kaum hat der reiche den Strick eine halbe Stunde, fliegt all sein Korn, in Mücken 
verwandelt, in die Luft. Er läuft auf den Boden und da er kein Korn mehr findet, erhängt er 
sich. 

9 [Moralstrophe:] Hier kann man wissen, wie im Sprichwort, „wer Gott vertraut, hat wohl 
gebaut“, und man kann den Zorn und auch die Gnade Gottes sehen. Nehmt Exempel an 
dem armen Mann. Die Wucherer und Schinder wird Gott aber bestrafen. 

 
 
Belegübersicht: 
 Ein Beleg um das Ende des 16. Jhdt. auf Flugschrift.  Liedparallele: "Der unbarmherziger 

Junker" (EB 201=05.A1a-03), "Das versteinerte Brot" (EB 209=05.A1b-03.  
Stoffparallele: s. dort. 
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Kommentar: 
 Selten vollzieht der Verbrecher die eigene, im Lied verdiente Strafe durch Selbstmord; 

auch hier bleibt es unklar im Detail, ob der Wucherer sich als schuldig erkennt, oder ob er 
sich umbringt, weil er in Armut gestürzt wird. 

 
Veröffentlichungen: 

keine. 
 
Themen: 

 
TU: 151.a, 580.5, 650, 151.b, 810.b, 815, 910.4, 156, 151.b, 960.3, 220.a, 245.a, 245.4, 

445, 490.1, 590.7, 220.b, 635 
DP: F, V 
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Beispiel: 

 
 
 
 
 
 



05.A1b-08: S. 4 

 
 



05.A1b-08: S. 5 

 
 



05.A1b-08: S. 6 

 
 



05.A1b-08: S. 7 

 
[Nichts mehr vorhanden] 
 

 Flugschrift gedruckt zu Nürnberg ohne J., um 1694.  SB Berlin: Ye 4551.21 = 
DVA Bl 9620 = Bl 744. 

 
 


